
Impulse für die Jugendarbeit 

Hallo zusammen, 
uns ist es ein wichtiges Anliegen, Euch einmal monatlich 
Impulse für Euch und für den Umgang mit anderen zu 
geben. Gerne könnt Ihr die Anregungen in eurem 
Freundeskreis, in der Familie, vielleicht auch in den 
Gruppenstunden der Minis aufnehmen und darüber 
miteinander ins Gespräch kommen. 
Wenn jeder von uns sich hierfür ein wenig Zeit nimmt, 
dann können wir die Welt ein kleines bisschen „fair“-
ändern! 
Falls Ihr Wünsche, Anregungen habt oder uns einfach 
nur Rückmeldung geben wollt, könnt Ihr das gerne tun. 
Unsere e-mail Adressen lauten: 
bernhard.metz@kath-kras.de 

volker.schmieg@kath-kras.de 

karin.endres@kath-kras.de 

Für den Monat Mai bieten wir Euch folgenden Impuls an: 

Italien: Assisi:             

11821/82 – 1226 Giovanni Francesco Bernardone 

1193/94 – 1253 Klara di Favarone 

Zwei Menschen – wie Du und ich- 

Zwei Menschen, denen es gut geht, die mitten im Leben stehen und dennoch 

ihr Leben radikal wandeln 

Zwei Menschen, die alles hinter sich lassen, in Armut leben und ihr Augenmerk 

auf die Verkündigung des Evangeliums und die Nachfolge Jesu legen 

Zwei Menschen, die den Mut haben zu ihrem Glauben zu stehen und ihn bis in 

letzter Konsequenz zu leben 

Zwei Menschen, die durch ihre Einstellung zum Leben Viele begeister(t)en und 

mit ihrem Glauben ansteck(t)en 

Zwei Menschen, die sich gegenseitig gestützt und immer wieder ermuntert 

haben 

Zwei Menschen, die etwas bewegten und Spuren hinterlassen haben 

Zwei Menschen, die ihren Auftrag erfüllt haben und nach Hause gegangen sind 
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Doch wer sind die beiden? Sucht die Begriffe über Franziskus und Klara.  

Ihr findet sie senkrecht, waagrecht, diagonal, vorwärts und rückwärts. 

Franziskus: 

C R O X Z U H Ö R E N D E R Z Ä Ü 

H I U V B W P L R E D N E F L E H 

R E D N E H C U S R E G I D E R P 

R E L D N Ä H H C U T I M E R E L 

E B E T T L E R K U Q F X S V L A 

T R O U B A D O U R U Y C Ü Q F Y 

T U P G L A U B E N D E R J N I B 

I D L E B E M A N N C H R I S E O 

R E T F I T S S N E D E I R F W Y 

A R E D N E B E I L R U T A N Z T 
Lebemann, Ritter, Tuchhändler, Bettler, Christ, Playboy, Troubadour, Suchender, Helfender, Zuhörender, Zweifler, Eremit, Prediger, Friedensstifter, Naturliebender, Glaubender, Bruder 

 

Klara: 

S C H W E S T E R E G I B U Ä L G 

N A C H F O L G E R I N A N Z Q V 

Y I Z Z P W A N P A C K E N D E G 

X Q J L E T F A H D N A T S G K H 

V E R S P R O C H E N E S I U R C 

T H R E H C S I T N E H T U A A Ö 

E D N E G U E Z R E B Ü J I U T I 

V T F A H C S N I E M E G R E S T 

Ü C L I E B E N D E N E F U R E B 

Ä A D E L I G E D N E B E G T A R 

Ö O T T G E W E I H T E Ö X Q E N 
Adelige, Versprochene, Gläubige, Nachfolgerin, Schwester, Gemeinschaft, Anpackende, Standhafte, Authentische, Überzeugende, Ratgebende, Demütige, Berufene, Starke, Gottgeweihte, 

Liebende,  

 

Zur Information und zum Weiterdenken: 
Veränderte Kirche 

Franziskus ist kein Träumer. Er ist ein Anpacker, ein Mann der Tat. „Baue meine Kirche auf!“. Das ist 

der Auftrag, den er von Gott erhält, als er in der Kirche San Damiano suchend und hörend im Gebet vor 

dem Kreuz Christi verweilt. Franziskus packt an. Mit seinen Händen und seiner Muskelkraft baut er die 

verfallene kleine Kirche wieder auf, bis er begreift: Gott meint mehr! Gott meint keine steinernen 

Kirchen, er meint die lebendigen Steine, die Menschen! Da beginnt er mit der Kraft seines Herzens und 

seines Geistes. Er beginnt bei sich selbst. All sein Tun und Denken ist auf Christus gerichtet. Wenn die 

Kirche neu entstehen will, muss auch sie sich neu auf Christus ausrichten, der das Leben ist. Franziskus 

ist ergriffen von Jesus Christus, der in sein Leben getreten ist und sein Herz in Brand gesteckt hat. Und 

es dauert nicht lange, bis der Funke auf andere überspringt.  
(aus dem Franziskus-Gebetbuch „barfuß“ S.69) 

 

Frage Dich: 

Wie lautet Dein Auftrag? Wie setzt Du ihn um? Wie erneuerst Du die Kirche? Wo bist Du ein 

lebendiger Stein? 

 

 



Das Lied „Lasst uns lebendige Steine sein“, das von Sr. Angelucia aus dem Kloster Gengenbach 

verfasst wurde, drucken wir für Euch ab, damit ihr es einüben und singen könnt: 

Viel Spaß dabei! 

 


